
Dezentrale Wasser- und Abwassertechnik 

wird für viele aride und schwer zugäng-

liche Gebiete der Welt eine bevorzugte 

Alternative zur zentralen Wasserver- und 

Abwasserentsorgung werden. 

In modular aufgebauten Wasseraufberei-

tungsanlagen können Grau- und Schwarz-

wasser getrennt erfasst werden. Nach 

einer mehrstufigen und redundanten 

Aufbereitung wird das gereinigte Wasser  

in unterschiedlichen Qualitäten als Brauch-, 

Nutz- und Trinkwasser wieder zur Verfü-

gung gestellt. Zusammen mit innovativer 

Sanitärtechnologie (u. a. wassersparende 

Keramik) und einer zukunftsweisenden 

Automatisierungstechnik mit Fernüber-

wachung und bedienerfreundlicher Visua-

lisierung entsteht somit ein Gesamtkonzept 

zum Wasserrecycling.
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1+2 Aufbereitungsanlage in Container- 

bauweise bei Fraunhofer UMSICHT.

Ziele

• Getrennte Aufbereitung von Grau- und  

Schwarzwasser

 - Das aufbereitete Grauwasser entspricht 

chemisch Frischwasser und kann nach 

Bedarf z. B. als Dusch- und Waschwasser 

wiederverwendet werden. Der Aufbe-

reitungsgrad des Schwarzwassers wird 

dem Bedarf angepasst (Spülung von WCs).  

• Verhinderung von weiteren Emissionen  

in die Umwelt

 - Durch eine Aufbereitung, die direkt 

beim Verbraucher erfolgt, kann eine 

Emission möglicher Wasserinhaltsstoffe 

verhindert werden. 

• Abbau von Mikroverunreinigungen

 - In den letzten Jahren wurde ein erhöhtes 

Aufkommen von Arzneimitteln und  

endokrin wirksamen Stoffen im Abwasser 

festgestellt. Diese werden in der Anlage 

abgebaut. 

Worum geht es?

Das Ziel des Gesamtsystems ist die Schlie-

ßung von Stoff- und Wasserkreisläufen. 

Wasserströme werden in Grau- und 

Schwarzwasser getrennt, gesammelt und 

nach der Aufbereitung in die gebäude-

internen Wasserkreisläufe zurückgeführt. 

Umfragen ergaben, dass die Akzeptanz zur 

Wiederverwendung des Grauwassers hoch 

ist. Mit zunehmender Nähe zum Verbraucher 

nimmt die Akzeptanz jedoch ab.

Motivation

• Umwelt- und Ressourcenschonung

 - Die Versorgung mit Trinkwasser stellt  

nach der Sicherung der Energiever-

sorgung weltweit die wichtigste 

Herausforderung dar.

 - Nachhaltige und verantwortliche 

Nutzung der Ressource Wasser

• Wichtige Technik für das Wasserrecycling

 in ariden und Insellagen

 - Im Zuge des Klimawandels nehmen  

extreme Wettersituationen wie z. B. 

Dürreperioden zu, und die erschweren 

die Wasserversorgung mit konstanter 

Qualität.

• Kosten

 - Die Kosten für Trinkwasser werden 

zukünftig steigen.

 - Innovative Wassertechnik in Gebäuden  

trägt zum Klimaschutz bei (green 

building certificate).
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Akzeptanz der Brauchwassernutzung von aufbereitetem Grauwasser.

In einem vom BMBF geförderten Forschungsprojekt wurde am Fraunhofer-Institut UMSICHT in einer mehrmonatigen Demonstrationsphase das sogenannte 

KOMPLETT-System getestet und die Wiederverwendung in dem Verwaltungsgebäude des Instituts demonstiert.                   www.komplett-projekt.de
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